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Jahrgang 17.) Mittwoch, den scen Juni, 1844
Bedingungen.

Diese Zeitnng wird jeden Mittwoch ans
emem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
nenen Schriften, herausgegeben.

Der SubscriptionS Preis ist e i n T k a-
ler des Jahrs, in Vora u s be zahl u u g.
Im Fall dies nicht geschieht, so werden ein
Thaler und fünf und zwanzig Ex,,,s ange-
rechnet.

Kein Subscri'bent wird für weniger als «
Monate angenommen, und keiner kann die

Leitung anheben, bis alle Rückstände darauf
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus»
macykn, wkrdcn dreimal für einen Thaler ein-
gerückt, und für jede fernere Sinrückiing fünf
und zwanzig Cents. Größere nach Ver-
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung niit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbstdafür bezahlen.

Alle Briefe an die Herausgeber müssenpostfr » i eingesandt werden, sonst werden
sie nicht ausgenommen.

Appiel Nachrichten
Nachricht wird hierdurch gegeben, daß die

Caunty-Appiels, durch die CommißionrrF des
Eaunties, an den hiernach bestimmten Tagen
und Orten, für die Verschiedene Taunschips
und der Stadt Allentau» wie folgt gehalten
werden sollen:

In Weißtndurg am Mittwoch den 5. Juni,
am Hause von Felir Dornbläßer.

In ?ynn am Donnerstag den Kten Juni,
am Hanse von John Seiberling.

In Heidelberg am Freitag de» 7ten Juni,am Hause von Peter Miller in Sägersville.
In Nord-Wheithall am Samstag den Bten

Juni, am Hause von Charles Stapp.
In Süd - Wheithall am Montag den Iv.

Juni, am Hause von Jonas Ringer.
Alle Personen also, welche ihr Eigenthum

z» hoch geschätzt glaube», oder aufandereZlrt
etwas ,n verändern haben, belieben M da-!selbst einzufinden ; indem wenn dies nicht ae-schieht, die Assessemeiits ig
men werden.

»c?» Die Assessors der verschiedenen Di-
strikten haben sich, an den für ihre Taunschips
bestimmten Tagen ebenfalls in der Commißi«oners Amtsstube einzufinden.

Zu derselben Zeit und an den nämlichen
Plätzen werden die Eommißioners Vorschläge
Ilnnehmen für die Einsammlung der Eaun-
ty und Staats-Taren, zufolge der Verfügun-
gen eines in der letzten Gesetzgebung passir-
ten Gesetzes. Die Vorschläge müßen in je.
dem Fall vor lt) Uhr Morgens eingegeben
werden und mit guter Sicherheit versehen
sein.

John
Daniel Stakler,
Peter Romig.

Zäunt y-E ommi ßi o n e rS.
Mai IZ. nqZm
'

Muhl^nc.
Der Unterzeichnete brnachrkt »iget seine

Freunde und das Pnblikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
in der James Straße, der Stadt Allerst.i in,
unterhalb Hagenbuch's Gasthaus?, »och im-
mer sortbetreibt; allwo er auf Hand hat nnd
zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigten Mühlsteinen und so wohlfeil als sie
sonstwo gemacht werde» können. Auch ist er
jederzeit bereit Mühlsteine auf Bestellungen
in kurzer Zeit z» machen. Hr. Böller arbei-
tete einige Jahren in diesem Geschäft in Phi-ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner
Werkstätte zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denheit bedienen zu können, welche ihn mit
ihre» Aufträgen beehren werden.

Casper Voller.
Allentaun, August 30, nq?ll

Pferde werden verlangt.
Die Unterschriebenen

wünschen Pferde von
S'WSW alle» Arten zn kaufen,

n Zwischen demAlter von
»»»>, 4 und 14 Jakren, wel

che gesund und in guter Ordnuag sein müßen
für welche sie den höchsten Preis in baa,

Geld bezahlen.
Charles Seagreavcs,
Peter Leiscnnng.

ZMentann, Mär; uqqo

Eine Akte,
die Art und Weise Tar - Collektoreri
miMlfellen, in Lecha Co. abändernd.
Nachstehende Bill paßirte beide Zweige un>serer lehren Gesetzgebung und ist demzufolge

zum Gesetz geworden :

Abschnitt I.?Sci es verfügt durch
den Senat und das Haus der Rrpresentan-
t«i des Staats Pennsylvanien, in General
Assembly versammelt und es ist hierdurchverordnet dnrch die Authorität derselbenDaß es gesetzlich sür die Commißioners des
Cauiily vecha sein soll und mag, an oder vor
dem Tage des Appiels für gegenwärtiges
Jahr, und jedis darauffolgende Jahr, als
Kollektoren der Staats- und Caunly-Tareii
für die verschiedenen Wards, Taunschips, ».

Distrikte des besagten Caunties, irgend eine
ehrbare Person für jeden Distrikt zu ernennen,
welche ihre Einwilligung gibt oder willig ist,
solche Eollektionen zu übernehmen, und solcheandere Pflichten zu erfüllen, welche mit dem
Amte eines (Kollektors verbnnden sind, an ir-
gend einem Preis oder per Centum, nicht Sper Centn», auf den Gesamtbelauf der durchihn collektirtcn Taren in dem Ward, Taun-
schip ader Distrikt in welchem er wohnhaftist, übersteigend; und die besagte Caunty-
Zowmißioners solle» bei der endlichen Ab-
Ichlikßung der Duplicat-Rechnung eines jeden
Zollektors, ihm in besagter Rechnung als vol-!e Vergütung für seine Dienste, nur den fest- j
lksetzten Preis, für welchen er einwilligte die
Kollektion zu unternehmen, erlauben, und der !
Unterschied zwisciien dem festgesetzten Preis,!
ur welchen der Cottektor einwilligte die Col-!
eklwn zu machen, und 5 per Centum, soll,!
venn irgend einer sein sollte, sogleich von be-
agten Commißioners an die Direktoren oder

klufseher der Armen von solchem Ward, Di«irikt oder Taunschip überbezahlt werden, um
>on ihnen für die Unterhaltung der Armen
'es nämlichen Wards, Tannschips oder Di-!
trikts verwendet zu werden, mit dem Borde«

: Daß ehe solche Contrakte für das Col-
ekliren wie vorbesagt ausgegeben werden, j
ollen die besagte Cauuty Commißioners zum ilvenigsten » Wochen öffentliche Nachricht in
Caunty gedruckt wird, oder durch geschriebene
der gedruckte Anschlage - Zettel, welche an j

licht weniger als drei öffentlichen Plätzen an-
geschlagen werden sollen, geben, daß sie Vor-
chläge bis zehn Uhr an einem darin festge-
etzten Tage annehmen werden, für das Col-
ektiren der Staats- und Caunty-Taren wir
wrbefagt, welche Vorschläge überschrieben
verde« sollen : "Vorschläge für das Collekti-
en der Staats- und Caünty Taren" in

?e»i gemeinten Ward, Distrikt oder Taun-
,'chip, »nd sollen an die Caunty Commißio-
»ers addreßirt werden ; Und um IN Uhr an
tem in der öffentlichen Nachricht festgesetzten
läge, sollen die Caunty - Commißioners be,

linnen die Vorschläge zn öffnen, und alle ans
diese Art erhaltene Vorschläge bekannt ma-
chen, und die Person welche vorschlägt oder
einwilligt die Colleklionen an dem niedersten
per Centnm, nicht 5 per Centum wie vorbe-
sagt übersteigend, z» übernehmen, soll, wenn
dieselbe in einem guten Ruf steht, und wenn
die darin benamtc oder nachher erlangte Si-
cherheit von den Coiiiißioncrs als hinreichend
betrachtet wird, als Collekt"r für den Ward,
Taunschip oder Distrikt, wofür er seine Bor-
schläge eingereicht hat, für das nächst eintre«
tende Jahr ernannt werden. Und wenn die!
auf diese Art u. Weise ernannte Person nicht j
innerhalb 5 Tagen in Banden, mit zulänqli-!
cher Sicherheit für die getreue Ausübung sei»
ner Pflichten als Colleklor einwilligt, so soll
es die Pflicht der besagten Commißioners
sein, sogleich den nächst Wenigstbietenden,
nicht 5 perCentum wie vorbesagt übersteigend,
welcher in gehörige Banden, mit hinlängli-
cher Sicherheit wie vorbesagt einwilligen soll,
ernennen.

Abschnit t ü.?Die besagte Collektoren,
aus diese Art ernannt, sollen in allen Hinsich-
ten verantwortlich gehalten werden, für die
gelreue Ausübung der Pflichten, gleichwie an-
dere Collektoren gegenwärtig verantwortlich
sind?und alle Akten oder Theilen von Akten,
hinweisend auf die Ernennung von Collekto-
ren, sollen, und dieselbe sind hierdurch, in so
weit Lecha Caunty miteingeschloßen ist, wie«
verrufen.

Auf Verordnung der Commißioners für
Lecha Caunty.

John Aost, )

Daniel Stahler, > Com'ers.
Peter Romig. )

Mai 22, ,844. nq»m

Achtung!
Union Guarden?

»> 2Kr habt Euch zur Parade zu ver«
HI sammeln, auf Samstags den 8. Ju«

ni, um l Uhr Nachmittags, am Gast-
UÄI Kaufe von John Dorney, in
U Süd-Wkeitkall Taunschip ?Punkt-
-1t? liche Beiwohnung wird erwartet.

Diejenigen d,e zu Certificaten be-
rechtig« sind, können dieselbe an obi-

gem Tage erhalten ; Und diejenigen dir noch
Strafe schulden, sind ernstlick ersucht dieselbe

l zwischen nun und dem oben festgesetzten Tag
abzubezahlen. Auf Befebl des CapitänS.

Gideon Glich, O. S.
Mai 2?. nq im

Stainburil s
Krättter-Ertract-Pillcn,

> welche einzig und allein von Ertracten der
, schätzbarste» vollständig purgirrnden Wurzeln

! und Pflanzen, die in dem' Pflanzenreich ae-funden werden können, verfertigt sind.
". D'kse Mcdizin sichert sich schnell dieGunstdes Publikums, und hat sich überall wo die.

selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-trauen erworben. Da deren Ziisammriisttz-unq ganzlich aus Ertracten bestellt, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-chersten und meist wirksamsten Medizinensondern zugleich tauglich für alle Constitutio-nen zur Ausrottung der Krankheiten des Kör-pers, deS Bluts, der Singeweide, und alle
andere Beschwerden welch, daraus enisteken
und überhaupt das menschliche System befal-

Zeugniße von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungender Krauter-Ertract.Pillen und von den vie-

len Cnren die sie bewirkt Kaden, können bei
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fugen hier eines derselben bei, welchesauf Geradewobl von mebr als einem Tau-

fend hervor genommen wurde.

Albany, Juni Ly, 184 Z.
Herren Stainburn und Eickener? Meine

Herren: Ich katte mich schon verschiedenean Sie, in Bezng auf Ihreschatzbaren Pillen, zu schreiben, aber noih-wendige Geschäfte haben mich jedesmal bis-
her davon abgekalten. Die Srtract Pillen
werden allhier sehr hoch geschätzt, »nd man

dieselbe allgemein zu gebrauchen.
habe dieselbe selbst für den letzten Monatzczen RheumatiSm gebraucht, nnd kann zu-srrsichtlich bekaupten, daß dieselbe mich qänz-

ich curirt haben. Verschiedene Personen von
neiner Bekanntschast sind deßhalb sehr zuSunsten dieser Pillen eingenommen, u.wün-
chen daß ich die Agentschast für diese Abthei.ung der Stadt annehme» möchte, damit die.
tlbe, wen« verlangt, bei der Hand sein wür,
>rn. Wollen Sie die Güte haben, mich zu
Wohnung ist No. 7Z Saratoga Straße, und
venn Sie es für gut achte» mich zu einem
!lgent zu ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der
Zhrige ,c.

James E. Waid.
Liste der Agenten in Lecha Cannty.

Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-
en Agenten für Lecha Caunty :

JameS W. Wilson, Allentaun,
I. nnd P. Groß, Nord-Wbeithalt,
C. und W. Hittel, Süd-Wheitkall,
Boyer und Woodring, Nord-Whritba>,
Aaron Eisenbard, SiegerSvill»,
Stepben Balliet, Nord-Wheithall,
Owen Kern, Kern'S Müblen,
E. und S. Stecke!, Nord'Wheithalk,
DurS Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord-Wheith.ill,
Reuben Säger, Schlät Damm,
John Treichler, Heidelberg,
Nathan German, GermanSville,
Samuel Camp, Neu>Tripoli,
Jonas Haas, Lynnville,
Josbua Seiberling, Pleasant Ridae.

November 22, nqlJ

Nachricht
wird hiermit gegeben daß der Unterzeichnete
als Administrator von der Hinterlassenschaft
des verstorbenen Ferdinand Follweiler, letzt-
hin von Vynn Taunschip, Lech« Cannty, an-
gestellt worden ist. Alle diejenigen, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werden ernstlich aufgefordert, innerhalb
Z Monaten bei dem Unterschriebenen anzu-
rufen und Richtigkeit zu machen und Sol-
che, die noch rechtmäßige Ansprüche habe»,
werden ebenfalls aufgefordert, innerhalb be-
sagter Zeit ihre Rechnungen wohlbestätigt
einzuhändigen, an

Daniel F. Follweiler.
Mai l. nqkm

Wollkartttt.
Der Unterzeichnete macht seinen Freunden

und dem Publikum überbaupt bekannt, daß
er die Wollkart» Geschäfte, in Nord-Wkeit.
hall Taunschip, Lecha Cannty, nahebei Kohl
ler's Mühle, zu betreiben gesonnen ist ; wo
zu er sich zwei von den berübmten Richard B
Templin's, von Easton ve, fertigten Zopf- u
Kart-Maschinen angeschasst hat. Diese Ma
schinen sind die vornehmsten «elche gemach!
werdrn; und da er eine gute erfahrene Per
fon angestellt hat, erwartet er den Zuspruct
des Publikums.

Peter Kern.
April 24. nqk»

Ein Küser-Geselle.
Sin Aüfer » Geselle, der sein Geschäft gu

versteht, kann auf eine lange Zeit Arbeit unl
guten Lohn rechnen, wenn er sich sogleich de
dem Unterzeichneten, in Nieder « Marungi
Taunschip, Lecha Caanly, unfern Wesco'i
Gasthaus« meidet.

Jokm Stephen.
Mai P. NiM

Banknoten Liste.
I Auf Verlange» vieler unserer Leserwir lner nachfolgend den Werth der Bankno-der verschiedenen Banken dieses StaatsW.r gedenken die Liste für eine
cheml.ch ber.cht.gt zu pnbliziren

"

Aus alle mit einem (*)
siud ?..weder falsche oder verän"?», ZUvon verschiedenen Benennungen, im Umlauf.Philadelphia Banken.

Do von Nord-Amerika, , .

do der Nördllchen Freiheiten',do von Pennsylvanien,*
do von Penn Tannschip,*
do der Vereinigten Staaten, »7Commercial Bank von Pennsylvank,.» varFarmer- und Mechanics Bank*

' UG.rards Bank,*
'

Kensington Bank,

Moyamensing Bank,»
Philadelphia Bank*
Schuylkil» Bank,»
Southwark Bank, -

Western Bank,

Land-Banken.
Libanon Bank zu Libanon, ,do von Chambersbnrq, ,do von Gettysburq,* ,do von Pittsburg,*

do von Susquehanna Saunty zndo von Ehester Eaunty.
Do von Delaware Eaunty, vardo von Germantaun,
do von Lewistann, ~
do von Middletaun, ,do von Montgomery Saunty« «ardo von Northumberland* »ardo von Berks Eaunty* 7^

Zarl.Äe -

voylestaun Bank
?aston Bank*
?rcha»ge Bank von Pittsburg >

Zranti.n «mirzu uva,ch.ngton zFarmers Bank von BuckS Eaunty, varFarmers Bank von Lancaster, j
Farmers Bank vou Reading, j
Harrisburg Bank,* j
yonesdale' Bank, ,-
?ancaster Bank, z
lancaster Saunty Bank,* j
Mercht. und Mannsakt. Bank Pittsburq iMiners Bank zu Pottsville* > z
Monongahela Bank zu Brownsville lj
Wyoming Bank zu WilkeSbarre,
York Bank zu Aork,
ILestbränsch Bank zu Williamsport S

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischel benachrichtiget die Einwohnervon Allentaun und der Umgegend, daß er so-
eben von der Eity Waschingtön zurückgekehrt
ist, und s»,ne Dienste nun wieder als Zahn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
dem Gasthause des John Groß.

März 20, nqbv

Beutel - Tuch.
Die Unterzeichneten haben zum Verkauf

ein allgemeines Assortement Beutel. Tuch,
an ihrem Stohr bei der Allentaun Brücke.
Sie wünschen insbesondere die Aufmerksam-
keit auf No. 8 und g Alt» und Neu-Anchor zu
lenken ; alles welches sie an ganz niedrigen
Preisen verkaufen werden.

Sager und Keck.
April Z4. nq»M

Sommer Hüte.
Alle Sorten Stroh- und andere Sommer-

Hüte für Mannspersonen, mit 3 Fuß, und
dann auch wieder etwas kleine»» Ränsen,
sind soeben erhalten worden und zu verkau-
fen bei

Michael Uhler.
Mai I, nqüm

Gras! Gras: Gras
Auf Samstags den tSte« Juni, um ? Uhr

Nachmittags, soll auf öffentlicher Bend» ver-
kauft werden, am Hause des verstorbenen
Zohn Srosflet in Nord » Wheithall
Taunschip, Lechs Eaunty, gutes Schwamm-
Gras, sowie auch vom allerbesten Klee auf
dem Felde, beim Acker.

George Ringer, Administrator,
S ü d-W h »ithall.

nqSm

John W. Hornbeck
Rechtsgelehrter,

hat seine Amtsstube nächste Thür» unterhalt
dem "Amerikanischen Hotel," gehalten vcr
Jodn Groß.

April 17, nqbt

Mo. 14.
Ntcxikattischer Reichthum

Rtichthum der merikanischenGroßen zur Zeil der spanischen Herr-schaft, war unglaublich.
VieleFamiliengeuaßeu von ihren Kin-dereien allein ein jährliches Emkom-
inen von 200,000 Thaler. Der Grafvon Valennaua besaß Grundeigcn-
chum zum Werth von 23 MillionenAnaler, und zog außerdem noch jähr-
lich aus einem einzigen Goldbelaiverk
«1,200,000 -Tie Verschwendung
zischt jener Großen stand im Verhalr-

'Nlt ihren Reichthum. Der Grafvon Negla ließ bei Gelegenheit derTau-se seines jetzt noch lebenden Sohnes
Hause bis zur Kirche sil.Herne Platten legen, woranfdie Gaste

N".W. Gräfin überschickte der-Licekonigin bei Gelegenheit einer Ver-söhnung emen weißen, gänzlich mit
AßenTiamamen gefüllten Pantofel.Derselbe Edel man lud den König vonSpanien zu einem Besuch nach 'Mex-ico ein, und versicherte ihn, daß von
A"/ Eruz bis zur Hauptstadt derHuf seines Pferdes nichts als Silberberühren solle. Dieses möchte fürPrahler« gehalten werde»», wäre es»ucht bekannt, daß eben jener Graf znHavaim zwei der grösten Linienschiffeans Mahagony und Cederholz bauenUeß, und dieielben seinem Konige zumGeschenk »nachte.

Der bekannte Bustamente besitzt396,000 Morgen Landes, und SantaAnna soll gleich reich sein.?Courier.
Die Lebensversicherii»ias-Anstalt zu

und die Landesversicherungsan-
?alt
Zefchaftsjahr die Summe von 8280-
ZOO an die Hinterbliebenen von IZS
;estorbenen Mitgliedern vergütet.?
Während d. I. wurden S 1.600,000
,eue Vergütungen auf das Leben von
t»va 1000 Personen lautend, abge-
chlo,sen, so dag der Versichernngs-
land am Schluß des Jahres 10,880
Versicherte »nit einer Versicherungs-
uinme vo»i 817,600,000 erhob. Die
Zinnahme an Prämien und Minsen
>etrug «740,000, und der Fond stieq
in nahe «3,000,000. Die Dividende
wm Jahr 1837, nach fünfjähriger
.'lusbewahrung i,n Sicherheitssoiids
>842 ausbezahlt, beträgt 20 Prozent.Der Rechenschaftsbericht über die
?andesversicherungsanstalt des Groß-
lerzogthuins Sachsen - Weimar weistms, daß im Jahre 1840 in demselben'los 14 Brände stattfanden, wobei die
Setheiligten im Ganzen mit einer
Sum,,,» vor, <S4 ANO
icrsichert »varen. Eine sehr erfreulicheVerminderung gegen früher; gab's
?och eine Zeit, wo die Brände so über-
hand genommen hatten, daß man beim
Anbruch der Nacht zur Befriedigung
ver Einwohner Wachen ausstelle»!
mußte ? Freilich ist die jetzige Feuerord-
nimg auch viel besser als früherhin!?
Von den betheiligten Ortschaften hat
Sondheim 1810 am meisten gelitte»»,
lind die Versicherungssumme von 15,-
ovo für sich ausl'ezahlt bekommen.

Ein Jammerbild.? Eine
Rochester Zeitung erzählt folgendes:

Das Weib Patrick Magcings, der
in Ford Straße wohnt wnrde am 10-
ten dieses von ihren Nachbarn in den
letzten Zügen gefunden. Ein Frauen-
Zimmer, das nahe bei wohnte, horte
während derNachtlemanden jammern
und seufzen. Als sie in das Haus kam,
jah sie Frau Magangs im bewußlosen
Zustande auf ihrem Bette liegen?
Da sie ein den, Trünke ergebenes Weib
war und jeden Tag gemeiniglich ein
Quart Whiskey zu trinken pflegte, sohielt man sie für betrunken und leistete
weiter keinen Beistand. An, Morgen
fand man das elende Weib eben ihren
letzten Atheinzug aushauchend, näh-
rend ihre Hand krampfbaft eine ?a-
-ße mit Wkiskey festhielt, und eine Fla-
sche mit solchem Branntivein unter ih-
rem Kopfkissen lag. In einem andern
Theile des Bettes entdeck!« man ei»
eben qebornes, zn frnh gekommenes tod-
tes And.?


